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1. Vorbemerkung: Rahmenbedingungen des 
M. Ed.-Studiums, Prüfungsordnung 2020

Rahmenbedingungen im Kontext der PO 2020

- Inklusion als verpflichtendes Element und Querschnitts-
thema des Lehramtsstudiums (UN-BRK)

- Stärkere Gewichtung berufsfeldbezogener Inhalte
- Praxissemester als Herzstück des M.Ed.-Studiums
- Bessere inhaltliche und forschungsmethodische 

Vorbereitung auf das Praxissemester (PS)
- Reduktion von Anzahl und Umfang der Studienprojekte 

im PS

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Veränderte RECHTLICHE Parameter:  Inklusion muss (auch mit Blick auf Akkreditierung) in unseren Modulen im Umfang von wenigstens 4 CP ausgewiesen werden             Siehe §4, Verordnung über den Zugang zum nordrhein-westfälischen Vorbereitungsdienst für Lehrämter an Schulen und �                    Voraussetzungen bundesweiter Mobilität (Lehramtszugangsverordnung - LZV)Möglichkeit zur Reduktion der Anzahl der Studienprojekte (derzeit 3) Universität Köln: 1 Studienprojekt, �Universität Duisburg Essen: 2 Studienprojekte



2. Zugangsvoraussetzungen für das Master-Studium 
Lehramt
 Abgeschlossenes 2-Fach-B.A.-Studium der RUB
 Studienelemente des lehramtsbezogenen Optionalbereichs

– Basismodul Bildungswissenschaften (5 CP)
– Modul Schulpraxisstudien (6 Wochen, 9 CP) 
– Berufsfeldpraktikum (4 Wochen, 5 CP)
– Modul „Deutsch für SuS mit Zuwanderungsgeschichte“ (DSSZ) (6 CP)
– Fachaffiner Wahlpflichtbereich (5 CP)

oder:
 Äquivalente Studienleistungen in den beiden Fächern und 

dem Optionalbereich (von anderen Hochschulen)
 Anerkennung durch die Fachberater (Fächer/Biwi)
 Ggfalls Zulassung unter Auflagen (max. 30 CP)

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)



2. Zugangsvoraussetzungen für das 
Master-Studium Lehramt

5

Basismodul Bildungs-
wissenschaften 5 CP
Modul Schulpraxis-
studien 9 CP 

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich komme kurz zu den Voraussetzung für den M ED. Um mit dem M Ed beginnen zu können, ist der Abschluss des BA vorzuweisen. In der Bachelorphase im 2Fach Bachelor studierenden Sie ihre beiden Fächer im Umfang von je 71 CP sowie 30 CP im lehramtsspez. Optionalbereich. Die 30 CP umfassen das Bildungswiss. Basismodul mit den vier Überblicksvorlesungen und den 2 Übungen und der MAP im Umfang von 9CP, das vierwöchige schulische Orientierungspraktikum (5 CP), das vierwöchige schulische oder außerschulische Berufsfeldpraktikum (5 CP), das Modul Deutsch für SuS mit Zuwanderungsgeschichte (6 CP) sowie den fachaffinen Wahlpflichtbereich. Hinzu kommt die Bachelorarbeit im Umfang von 8 CP. Gesamtumfang BA: 180 CPIn der Regel müssen Sie im Bachelor-Studiengang dieselben zwei Fächer oder inhaltlich vergleichbare Fächer studiert haben, die Sie auch im Master of Education studieren wollen. Auch der Master of Education besteht immer aus der Kombination von 2 Fächern, die Unterrichtsfächer in Nordrhein-Westfalen sein müssen. Davon muss eines ein Kernfach sein.Das M. Ed.-Studium umfasst idR vier Semester. Sie studieren dort die beiden Fächern, die Sie bereits im Bachelor-Studium studiert haben, und BIWI als eigenständiges Fach. Das Studium der Fächer besteht aus fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Teilen. Kernelement des M ED ist das PS, das in der Regel im dritten Semester absolviert wird. 



2. Zugangsvoraussetzungen für das 
Master-Studium Lehramt

Erforderlich für die Einschreibung: 
 Schriftliche Bescheinigung über das 

Beratungsgespräch in beiden Fächern
 Bescheinigung über Orientierungspraktikum 

Schule 
 Bescheinigung über lehramtsspezifischen 

Optionalbereich
 Informationen über das BIWI-Studium 

(Unterschrift der Studierenden!)
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3. Struktur des Master-Studiums Lehramt 
(Master of Education)

1. Fach

31 CP

2. Fach

31 CP

Praxissemester 
25 CP (12 CP HS/13 CP Schule)

BIWI

28 CP

+ Masterarbeit (17 CP) im 1./ 2. Fach oder  in BIWI 
(evtl. Zusatzleistungen als Voraussetzung für Biwi)

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)



3. Struktur des Master-Studiums Lehramt 
(Master of Education)

8

+  2 CP aus PS =
31 CP

+  2 CP aus PS =
31 CP

+ 8 CP aus PS =
28 CP

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)



4. Ziele des BiWi-Studiums

Grundlagentheorien:
- Reflexion von Forschung und Theorien zu Bildungs-/Lehr-Lern- bzw. 

Sozialisationsprozessen in ihrer Bedeutung für Aufwachsen, Schule und 
Lehrerhandeln

Beschäftigung mit Schule als Institution und Berufsrolle:
- Reflexion gesellschaftlicher Aufgaben von Schule und Lehrerhandeln
- Analyse von Entwicklungen im dtsch. Bildungssystem und Konsequenzen für 

Lehrerhandeln
- Reflexion von Berufsrolle und beruflichem Handeln

Qualitätskriterien guten Unterrichts und unterrichtlichen Handelns:
- Merkmale guten Unterrichts aus Sicht von Unterrichtstheorie und –forschung in 

ihren Konsequenzen für die Planung/Durchführung von Unterricht
- Aneignung von Strategien der Diagnose und Förderung von Leistungsentwicklung
- Aneignung von Strategien der Beobachtung und Evaluation von Unterricht und 

unterrichtlichen Rahmenbedingungen
- Systematische Beobachtung und Reflexion eines unterrichtlichen Phänomens im 

PS
Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundsätzlich zielen die Module in BIWI auf unterschiedliche Ebenen und Facetten des berufl. Handelns von LUL:Reflexion des Berufsfeldes: Meso-/Makroperspektive (B2)Kenntnisse über Aufgaben der Institution Schule und aktuelle Entwicklungen und Problemlagen in Schule/Schulsystem (zB Inklusion, Gestaltung schulischer Übergänge, Schulleistungsstudien)Reflexion der Funktionen von Schule als gesellschaftliche InstitutionDaraus resultierende Aufgaben und Herausforderungen des LehrerhandelnsReflexion des Berufsfeldes: Mikroperspektive (B3)Vertiefende Reflektion beruflicher Aufgaben von LuLKenntnisse zu Qualitätskriterien guten Unterrichts und Modellen der allg DidaktikAnbahnung von Kompetenzen zur Analyse und Planung von UnterrichtReflexion von Aufgaben und Herausforderungen des LehrerhandelnsPlanung und Erprobung eigener UnterrichtsprojekteVertiefung ausgewählter Perspektiven zu den Bedingungen von Lehr-/Lernprozessen (Wahlpflichtmodul A4, A6)Wählbar sind derzeit philosophisch-soziologische oder psychologische Perspektiven



5. Inhalte & Module des BIWI-Studiums

= Wahlpflichtmodul

Pflichtbereich: Kernmodule 1 und 2 Wahlbereich: Wahlpflichtmodule WM 1-3

Schule und Gesellschaft
T1 = Schule und Gesellschaft: 

Systematische Perspektiven                       
T2 = Schule im Kontext gesellschaftlichen 

Wandels                                                         
T3 = Bedingungen und Strukturen schulischen

Handelns                                                         

KM 1

KM 2

Schule und Unterricht 

T1 = Unterricht analysieren und planen             
T2 = Diagnostizieren und Fördern                        
T3 = Perspektiven und Methoden der 

Beobachtung und Analyse von Unterricht 
T4 = Begleitung zum Praxissemester            

oder

= Pflichtmodul

T1 = Systematische Perspektiven der Bildung 
T2 = Historische Perspektiven der Bildung      

Theorie und Geschichte der BildungWM 1

T1 = Kognitive und verhaltensbasierte Aspekte
des Lehrens und Lernens

T2 = Motivationale und emotionale Aspekte
des Lehrens und Lernens

Lehren und LernenWM 2

oder

T1 = Einführung in die Bildungssoziologie        
T2 = Differenz- und Ungleichheitsverhältnisse der

schulischen und außerschulischen Bildung 

Bildung, Differenz und UngleichheitWM 3

und

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen Sie einen Überblick über die Module des BIWI Studiums: Es müssen Lehrveranstaltungen in insgesamt drei Bereichen belegt werden: in Kernmodul B2, Kernmodul B3 und einem Modul im Wahlpflichtbereich A4 oder 6. A5: Bildung in internationaler und vergleichender Perspektive sowie Fragen der Interkulturalität in Bildungsprozessen kann derzeit nicht neu angewählt werden, da Professur neu besetzt wird und damit der Arbeitsbereich thematisch neu akzentuiert wirdJedes dieser Module bezieht sich auf andere Facetten des Lehrerhandelns: Pflichtmodul B2: Bildungssystem und Lehrerberuf: Makroebene des Schulsystems, Erklärung von Phänomenen und Strukturen auf einer übergreifenden Ebene: T1 Theorien der Schule: u.a. Modelle zu den gesellschaftl. und individ. Funktionen von Schule, z.B. aus strukturfunktionaler Sicht (Funktionen von Schule von Fend), interaktionistischer, governancetheoretischer oder psychoanalytischer Sicht. Dabei Reflexion von Problemen wie soz. Ungleichheit, Funktion der Institution Schule in der Gesellschaft, institutionelles Handeln von LuL usw.T2 Bildungssystem der BRD: Fokus: Leistungsfähigkeit des SchulSYSTEMS. Beschäftigung mit Akteuren, die Schulsystem konstituieren, Kennenlernen unterschiedlicher Schulformen, hist. Entwicklung des Schulsystems, aktuelle Entwicklungen in BRD und NRW, Inklusion etc.Pflichtmodul B3: Unterricht und Lehrerberuf: hier geht es um Prozesse des Lernens in schulischen Kontexten T1: Allg. Didaktik und Unterrichtsplanung: Vorbereitung PS, hier geht es um Planungsentwürfe für den Unterricht, Funktionen, Reichweite und Nutzen von Modellen der AD, päd relevante Befunde aus der Unterrichtsforschung, aber auch um Methoden des forschenden Lernens in der SchuleT2 oder T3: Begleitseminar zum PS, hier werden die Erfahrungen aus dem PS reflektiert und ausgewählte Aspekte des Lehrerhandelns (zB Klassenmanagement, Innere Differenzierung) werden vertiefend betrachtet. ZB werden Beobachtungsaufträge in Seminar entwickelt, die in der Praxis bearbeitet werden sollen (zB Wie sieht Lehrer-Schüler-Interaktion aus? Welche Führungsstile finden sich im Klassenraum? Wie gehen LuL mit Schülerfehlern um? Wie wird die Lernzeit genutzt?) Außerdem dient das Begleitseminar der Vorbereitung der Forschungsberichte im PS.T3: Hier werden Fragen der Diagnose von Lern- und Leistungsentwicklung behandelt und es geht u.a. auch um die Entwicklung von Instrumenten zur Beobachtung und Dokumentation von Lernprozessen in der Praxis.Im Wahlpflichtbereich kann derzeit ein Modul aus zweien gewählt werden: entweder A4 oder A6. A4: grundlegende Aspekte von Bildung und Gesellschaft; Fokus auf allg. und histor. Pädagogik, spez. Aspekte von Bildung und Erziehung (zB Anerkennung und Scham in Bildungsprozessen, Kindheit und Aufwachsen in verschiedenen Phasen…)A6: Inhalte der päd. Psychologie, die für das Lehren und Lernen in Schule wichtig sind, sind ua verschiedene Lerntheorien und ihre Relevanz für Schule, Probleme der Leistungsmessung und Leistungsbewertung, Diagnostik…



Pflichtbereich: Kernmodule 1 und 2 Wahlbereich: Wahlpflichtmodule WM 1-3

Schule und Gesellschaft
T1 = Schule und Gesellschaft: Systematische Perspektiven (VL)
T2 = Schule im Kontext gesellschaftlichen Wandels       (OS)
T3 = Bedingungen und Strukturen schulischen Handelns    (OS)

 Alle 3 Teile
 1 VL + 2 OS
Modulprüfung = Hausarbeit (10-12 Seiten)
 Gesamtumfang 10 CP

KM 1

KM 2
Schule und Unterricht 

T1 = Unterricht analysieren und planen                           (VL)
T2 = Diagnostizieren und Fördern                                     (VL)
T3 = Perspektiven und Methoden der Beobachtung 

und Analyse von Unterricht                                       (OS)
T4 = Begleitung zum Praxissemester                                 (Ü)

 Alle 4 Teile
 2 VL + 1 OS + 1 Übung
Modulprüfung = Klausur (zu T1 & 2)
 T3 vor dem PS
 T4 begleitend zum PS
 Gesamtumfang 11 CP

T1 = Einführung in die Bildungssoziologie                    (VL)
T2 = Differenz- und Ungleichheitsverhältnisse der 

schulischen und außerschulischen Bildung         (OS)

 Belegvorschriften und Kreditierung siehe WM 1 
Modulprüfung = Hausarbeit oder mündl. Prüfung

Bildung, Differenz und UngleichheitWM 3

6. Veranstaltungs- und Prüfungsformen

T1 = Systematische Perspektiven der Bildung      (VL/OS)
T2 = Historische Perspektiven der Bildung            (VL/OS)

 Alle 2 Teile
 1 VL + 1 OS 
 1 Modulprüfung (Klausur, Hausarbeit od. mdl. Prüfung) 
 Gesamtumfang 7 CP

Theorie und Geschichte der BildungWM 1

T1 = Kognitive und verhaltensbasierte Aspekte des
Lehrens und Lernens                                        (VL/OS)

T2 = Motivationale und emotionale Aspekte des 
Lehrens und Lernens                                        (VL/OS)

 Belegvorschriften und Kreditierung siehe WM 1
Modulprüfung = Klausur

Lehren und LernenWM 2
ODER

ODER
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen Sie einen Überblick über die Module des BIWI Studiums: Es müssen Lehrveranstaltungen in insgesamt drei Bereichen belegt werden: in Kernmodul B2, Kernmodul B3 und einem Modul im Wahlpflichtbereich A4 oder 6. A5: Bildung in internationaler und vergleichender Perspektive sowie Fragen der Interkulturalität in Bildungsprozessen kann derzeit nicht neu angewählt werden, da Professur neu besetzt wird und damit der Arbeitsbereich thematisch neu akzentuiert wirdJedes dieser Module bezieht sich auf andere Facetten des Lehrerhandelns: Pflichtmodul B2: Bildungssystem und Lehrerberuf: Makroebene des Schulsystems, Erklärung von Phänomenen und Strukturen auf einer übergreifenden Ebene: T1 Theorien der Schule: u.a. Modelle zu den gesellschaftl. und individ. Funktionen von Schule, z.B. aus strukturfunktionaler Sicht (Funktionen von Schule von Fend), interaktionistischer, governancetheoretischer oder psychoanalytischer Sicht. Dabei Reflexion von Problemen wie soz. Ungleichheit, Funktion der Institution Schule in der Gesellschaft, institutionelles Handeln von LuL usw.T2 Bildungssystem der BRD: Fokus: Leistungsfähigkeit des SchulSYSTEMS. Beschäftigung mit Akteuren, die Schulsystem konstituieren, Kennenlernen unterschiedlicher Schulformen, hist. Entwicklung des Schulsystems, aktuelle Entwicklungen in BRD und NRW, Inklusion etc.Pflichtmodul B3: Unterricht und Lehrerberuf: hier geht es um Prozesse des Lernens in schulischen Kontexten T1: Allg. Didaktik und Unterrichtsplanung: Vorbereitung PS, hier geht es um Planungsentwürfe für den Unterricht, Funktionen, Reichweite und Nutzen von Modellen der AD, päd relevante Befunde aus der Unterrichtsforschung, aber auch um Methoden des forschenden Lernens in der SchuleT2 oder T3: Begleitseminar zum PS, hier werden die Erfahrungen aus dem PS reflektiert und ausgewählte Aspekte des Lehrerhandelns (zB Klassenmanagement, Innere Differenzierung) werden vertiefend betrachtet. ZB werden Beobachtungsaufträge in Seminar entwickelt, die in der Praxis bearbeitet werden sollen (zB Wie sieht Lehrer-Schüler-Interaktion aus? Welche Führungsstile finden sich im Klassenraum? Wie gehen LuL mit Schülerfehlern um? Wie wird die Lernzeit genutzt?) Außerdem dient das Begleitseminar der Vorbereitung der Forschungsberichte im PS.T3: Hier werden Fragen der Diagnose von Lern- und Leistungsentwicklung behandelt und es geht u.a. auch um die Entwicklung von Instrumenten zur Beobachtung und Dokumentation von Lernprozessen in der Praxis.Im Wahlpflichtbereich kann derzeit ein Modul aus zweien gewählt werden: entweder A4 oder A6. A4: grundlegende Aspekte von Bildung und Gesellschaft; Fokus auf allg. und histor. Pädagogik, spez. Aspekte von Bildung und Erziehung (zB Anerkennung und Scham in Bildungsprozessen, Kindheit und Aufwachsen in verschiedenen Phasen…)A6: Inhalte der päd. Psychologie, die für das Lehren und Lernen in Schule wichtig sind, sind ua verschiedene Lerntheorien und ihre Relevanz für Schule, Probleme der Leistungsmessung und Leistungsbewertung, Diagnostik…



7. Beispiel eines Studienverlaufsplans BIWI (1) mit 
Masterarbeit in einem der beiden Unterrichtsfächer 

Semester Module CP

1/ 7 10

2/ 8 9

3/ 9 2

4/ 10 7

∑ 28

WM 1/2/3
T1 – V = 2 CP

T2 – OS = 3 CP
MP = 2 CP

KM 1
T1 – V = 2 CP

T2 + T3 – OS =2x3 CP
MP (HA) = 2 CP

T4 – Ü = 2 CP
(Begleitung Praxissemester)

KM 2 
T1 + T2 – VL = 2x2 CP

T3 – OS = 3 CP
MP (Klausur) = 2 CP

PRAXIS-
SEMESTER

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nun möchte ich Ihnen 2 Beispiele für Studienverläufe im M Ed vorstellen. Diese haben zwar lediglich Empfehlungscharakter, die Praxis zeigt aber, dass es im Sinne der Studierbarkeit sinnvoll ist sich grob an den vorgeschlagenen Schemata zu orientieren.1. Beispiel: Masterarbeit wird in einem der beiden Unterrichtsfächer geschrieben:Sem: zu Beginn des M ED sollte, je nach Angebot, eine VL im Wahlpflichtmodul sowie die VL in B2 sowie ein OS in B2 besucht werden. Da die MAP in B2 schon nach dem 1. M Ed Semester absolviert werden sollte, ist es wichtig, dass Sie im 1. M Ed Semester schon die beiden Teile abdecken, sonst fällt MAP in PS. Dafür wird ein ausreichendes Angebot an OS bereit gestellt.Sem: hier sollten im A-Modul die 2. VL und ein OS belegt werden. Das Modul wird am Ende des 2. M Ed Semesters mit der MAP abgeschlossen. Parallel sollte in B3 das Vorbereitungsseminar für das PS belegt werden. Dieses kann aber auch schon im 1. M ED Semester belegt werden.Sem: hier ist das PS verankert. Hier sind in BIWI und in den beiden Unterrichtsfächer die Begleitseminare und die Angebote der ZFSLs zu belegen, die immer freitags stattfinden.Sem: im 4. M Ed Semester sollte der Forschungsbericht zum PS in BIWI verfasst werden und außerdem ist der letzte Teil von B3 (Diagnostik oder Allg. Didaktik) zu besuchenMan sieht, dass der Arbeitsaufwand in der PO 13 durch das PS stark verdichtet und auf die ersten beiden Semester konzentriert ist. 



7. Beispiel eines Studienverlaufsplans BIWI (2) mit
Masterarbeit in einem der beiden Unterrichtsfächer

Semester Module CP

1/ 7 12

2/ 8 14

3/ 9 2

4/ 10

∑ 28

WM 1/2/3
T1 – VL = 2 CP

WM 1/2/3
T2 – OS = 3 CP

MP = 2 CP

KM 1
T1 – V = 2 CP

T2 + T3 – OS =2x3 CP
MP (HA) = 2 CP

T4 – Ü = 2 CP
(Begleitung Praxissemester)

KM 2 
T1 + T2 – VL = 2x2 CP

T3 – OS = 3 CP
MP (Klausur) = 2 CP

PRAXIS-
SEMESTER
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nun möchte ich Ihnen 2 Beispiele für Studienverläufe im M Ed vorstellen. Diese haben zwar lediglich Empfehlungscharakter, die Praxis zeigt aber, dass es im Sinne der Studierbarkeit sinnvoll ist sich grob an den vorgeschlagenen Schemata zu orientieren.1. Beispiel: Masterarbeit wird in einem der beiden Unterrichtsfächer geschrieben:Sem: zu Beginn des M ED sollte, je nach Angebot, eine VL im Wahlpflichtmodul sowie die VL in B2 sowie ein OS in B2 besucht werden. Da die MAP in B2 schon nach dem 1. M Ed Semester absolviert werden sollte, ist es wichtig, dass Sie im 1. M Ed Semester schon die beiden Teile abdecken, sonst fällt MAP in PS. Dafür wird ein ausreichendes Angebot an OS bereit gestellt.Sem: hier sollten im A-Modul die 2. VL und ein OS belegt werden. Das Modul wird am Ende des 2. M Ed Semesters mit der MAP abgeschlossen. Parallel sollte in B3 das Vorbereitungsseminar für das PS belegt werden. Dieses kann aber auch schon im 1. M ED Semester belegt werden.Sem: hier ist das PS verankert. Hier sind in BIWI und in den beiden Unterrichtsfächer die Begleitseminare und die Angebote der ZFSLs zu belegen, die immer freitags stattfinden.Sem: im 4. M Ed Semester sollte der Forschungsbericht zum PS in BIWI verfasst werden und außerdem ist der letzte Teil von B3 (Diagnostik oder Allg. Didaktik) zu besuchenMan sieht, dass der Arbeitsaufwand in der PO 13 durch das PS stark verdichtet und auf die ersten beiden Semester konzentriert ist. 



7. Beispiel eines Studienverlaufsplans Biwi (3) 
mit Masterarbeit in Biwi

Semester Module CP

1/ 7 12

2/ 8 14

3/ 9 2 + X

4/ 10 17

∑ 28+17+x

KM 2
T4 als 

Übung = 2 CP
(Begleitung Praxissemester)

KM 2 
T1 + T2 als VL = 2x2 CP

T3 als OS = 3 CP
MP (Klausur) = 2 CP

PRAXIS-
SEMESTER

MASTERARBEIT

WM 1/2/3
T1 – V = 2 CP

T2 – OS = 3 CP
Modulprüfung = 2 CP

KM 1
T1 als VL = 2 CP

T2 oder T3 als OS = 3 CP

KM 1
T2 oder T3 als OS = 3 CP

Modulprüfung KM 1 
= 2 CP

Evtl. Zusatzleistungen
für Master-Arbeit in Biwi
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nun möchte ich Ihnen 2 Beispiele für Studienverläufe im M Ed vorstellen. Diese haben zwar lediglich Empfehlungscharakter, die Praxis zeigt aber, dass es im Sinne der Studierbarkeit sinnvoll ist sich grob an den vorgeschlagenen Schemata zu orientieren.1. Beispiel: Masterarbeit wird in einem der beiden Unterrichtsfächer geschrieben:Sem: zu Beginn des M ED sollte, je nach Angebot, eine VL im Wahlpflichtmodul sowie die VL in B2 sowie ein OS in B2 besucht werden. Da die MAP in B2 schon nach dem 1. M Ed Semester absolviert werden sollte, ist es wichtig, dass Sie im 1. M Ed Semester schon die beiden Teile abdecken, sonst fällt MAP in PS. Dafür wird ein ausreichendes Angebot an OS bereit gestellt.Sem: hier sollten im A-Modul die 2. VL und ein OS belegt werden. Das Modul wird am Ende des 2. M Ed Semesters mit der MAP abgeschlossen. Parallel sollte in B3 das Vorbereitungsseminar für das PS belegt werden. Dieses kann aber auch schon im 1. M ED Semester belegt werden.Sem: hier ist das PS verankert. Hier sind in BIWI und in den beiden Unterrichtsfächer die Begleitseminare und die Angebote der ZFSLs zu belegen, die immer freitags stattfinden.Sem: im 4. M Ed Semester sollte der Forschungsbericht zum PS in BIWI verfasst werden und außerdem ist der letzte Teil von B3 (Diagnostik oder Allg. Didaktik) zu besuchenMan sieht, dass der Arbeitsaufwand in der PO 13 durch das PS stark verdichtet und auf die ersten beiden Semester konzentriert ist. 



8. Modulnoten und Endnote 

= Pflichtmodul = Wahlpflichtbereich

KM 1

KM 2

WM 1-3

Schule und Unterricht

T1
T2
T3
T4

Schule und Gesellschaft

T1
T2
T3

T1
T2

Je 1 schriftliche Teilleistung
(bestanden/nicht bestanden)

10/28 der Fachnote
(ca. 35 %)

7/28 der Fachnote
(ca. 25%)

11/28 der Fachnote
( ca. 40%)

7 CP

11 CP

10 CP

Note der Modulprüfung (Hausarbeit) = Modulnote

Je 1 schriftliche Teilleistung
(bestanden/nicht bestanden)

Note der Modulprüfung (Klausur) = Modulnote

Je 1 schriftliche Teilleistung
(bestanden/nicht bestanden)

Note der Modulprüfung (HA/mdl. Prüfung/Klausur) = Modulnote

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)



9. Häufig gestellte Fragen

Ab wann kann ich BiWi-Veranstaltungen absolvieren?
 Einschreibung in den M. Ed. als Voraussetzung
 Abschluss von Studien- und Prüfungsleistungen des BA bis 31.03./30.09. 

(erbracht und bestanden) (School Board 01.02.22)
 Ein Übergangssemester VOR der Umschreibung ist IN ALLEN FÄCHERN NICHT 

möglich!
 Bei rückwirkender Umschreibung (bis 31.05./30.11.):

Belegung der Vorlesungen in WM 1-3, KM 1 und KM 2 möglich;
Evtl. Belegung von Blockseminaren (je nach Termin und Kapazität) möglich

 Derzeit noch freie Plätze in: 
KM 1 T2 , WM 1 T1 & 2, vereinzelt in WM 3 (Bitte an Veranstalter:innen wenden!)

Wie und wann erfolgen die Anmeldungen für die Veranstaltungen?
 Anmeldungen über eCampus (für Seminare bereits erfolgt/ für VL bis 30.11.)
 Verbindliche An- und Abmeldung für Seminare erforderlich
 Teilnehmerbeschränkung auf ca. 30 TN/OS

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)



Hinweise zu noch verfügbaren Seminarplätzen:

KM 1 T2:
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Hinweise zu noch verfügbaren Seminarplätzen:

WM 1:
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Wo kann ich mich nach (noch) verfügbaren Seminarplätzen 
erkundigen, wenn ich verspätet umgeschrieben werde?

Bis Vorlesungsbeginn bei folgenden Funktions-Mail-Adressen:

 Module KM 1/KM 2: platzvergabemasterofeducation@rub.de
 Modul WM 1: tew@rub.de
 Modul WM 2: lehrlernforschung@rub.de
 Modul WM 3: bilsoz-ife@rub.de

Zu Vorlesungsbeginn (ggf. noch): Veranstalter:innen kontaktieren

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)
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9. Häufig gestellte Fragen
Wie oft kann ich Prüfungsleistungen wiederholen?
 pro MAP je 3 Versuche

Wann kann ich Modulabschlussprüfungen ablegen?
 KM 1: nach Bestehen des Bezugsseminars in KM 1 T2 oder KM 1 T3
 KM 2: nach Bestehen der beiden Modulteile KM 2 T1 und KM 2 T2
 WM 1 und WM 3: nach Bestehen des Seminars
 WM 2: nach Bestehen beider Modulteile

Wie ist das Praxissemester terminiert?
 In der Regel im 3. M. Ed.-Semester, in bestimmten Fächern nur zum WS möglich!
 Absolvieren und Bestehen vorbereitender Veranstaltungen als                

Voraussetzung (BiWi und Fächer)
- Beginn Praxissemester: jeweils Mitte Februar/September
- Anmeldung: Oktober/November für Februar (vgl. konkrete Anmeldefenster)

April/Mai                    für September (vgl. konkrete Anmeldefenster)
- Zuweisung:  01.12. (für Februar), 16.06. (für September)

Bitte prüfen Sie die genauen Termine unter www.pse.ruhr-uni-bochum.de/sites/studium/praktikumsbuero/med/GPO2013.php und 
informieren Sie sich über die Informationsmaterialien der PSE http://www.pse.ruhr-uni-
bochum.de/sites/studium/praktikumsbuero/downloads/Informationspapier_zum_Praxissemester_Allgemeiner_Teil.pdfInfo-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)
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9. Häufig gestellte Fragen

Unter welchen Voraussetzungen kann ich meine 
Master-Arbeit in BiWi schreiben?
 evtl. Zusatzleistungen im Umfang von bis zu 12 CP  (2-3 Veranstaltungen) 

zur Sicherung der Voraussetzungen für die Master-Arbeit
 Festlegung evtl. Zusatzleistungen durch Betreuer/in der Master-Arbeit
 Vorlage der Nachweise bei der/dem Fachberater/in

Wie behalte ich den Überblick über meinen Studienverlauf?
 Studienberatungs-Website
 Studienberatung kontaktieren

Wann kann ich meinen Studienabschluss in Biwi beantragen?
 Nach Abschluss aller Studien- und Prüfungsleistungen in Biwi
 Unterlagen an Kirsten Bubenzer
 Weiterleitung ans Prüfungsamt Master of Education

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)



9. Häufig gestellte Fragen
Studienberatung

 Dr. Kirsten Bubenzer (für Studierende mit Nachnamen A-N)
GA 2/144
Tel.: 0234/ 32-27712            Mail: kirsten.bubenzer@rub.de
Sprechstunden in der Vorlesungszeit: 
Mi, 12-14 Uhr                    (Präsenz- und Zoom-Sprechstunde)
Do, 14-16 (Präsenz- und Zoom-Sprechstunde)
Termine für die Sprechstunden bitte online bis 18 Uhr am Vortag buchen
(siehe Homepage) (Anmeldungen mit Mail-Adresse nötig!)
Abweichungen in der vorlesungsfreien Zeit (siehe Homepage)

 Dr. Sebastian Boller (für Studierende mit Nachnamen O-Z)
GA 2/143
Tel.: 0234/32- 24766             Mail: sebastian.boller@rub.de
Sprechstunde in der Vorlesungszeit (Bitte per Mail anmelden!):
Di, 11-12 Uhr (i.d.R. Zoom-Sprechstunde)
Do, 16-17 Uhr (nach Mail-Vereinbarung)
Abweichungen in der vorlesungsfreien Zeit (siehe Homepage)

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)
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Wir wünschen Ihnen einen guten Start 
in den M. Ed. und eine gelungene 

Fortsetzung Ihres Studiums!

Info-Veranstaltung BIWI (MEd - PO 2020)
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